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&lt;p&gt;&lt;strong&gt;„Neubewertung
der Unfallrisiken: So teurer wird’s für

Autofahrer in
Niedersachsen“&lt;/strong&gt;&lt;/p&gt;
Rund 500.000 Autofahrer in Niedersachsen müssen wegen

neuer Unfallrisiken mit höheren Kfz-
Versicherungsbeiträgen rechnen.

In Niedersachsen warten rund 500.000 Autofahrer auf eine
unerfreuliche Nachricht: Aufgrund einer Neubewertung der
Unfallrisiken werden viele von ihnen in eine höhere
Regionalklasse eingestuft, was direkt zu erhöhten Kosten in der
Kfz-Haftpflichtversicherung führt. Diese Entscheidung der
Versicherungsunternehmen sorgt für ein Aufsehen und wird
voraussichtlich die Prämien für zahlreiche Autobesitzer in der
Region betreffen.

Die neuen Regelungen beziehen sich auf eine Umgruppierung
der Regionalklassen, die die Versicherungswirtschaft nutzt, um
das Risiko eines Unfalls in bestimmten Gebieten zu bewerten. Im
Klartext bedeutet das, dass Autofahrer in Regionen mit einer
schlechten Unfallbilanz, wie etwa in Hannover oder Goslar, nun
höhere Beiträge zahlen müssen. Diese Bewertung ist für neue
Verträge ab sofort anwendbar und für bereits bestehenden
Verträge ab dem kommenden Versicherungsjahr.

Regionale Unterschiede und Auswirkungen

Laut dem Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) werden insbesondere Fahrer in
Städten wie Hannover, Lüneburg, Friesland und Verden



betroffen sein. In diesen Städten ist die Wahrscheinlichkeit von
Unfällen und somit die verursachten Schäden höher, was direkt
zu höheren Versicherungsbeiträgen führt. Grundsätzlich gilt: Je
höher die Regionalklasse, desto mehr muss der Autofahrer in
seine Versicherung investieren. Die Regionalklasse ist also ein
entscheidender Faktor, der in die Berechnung der Prämien
einfließt.

Während rund 500.000 Autofahrer in Niedersachsen mit höheren
Kosten rechnen müssen, bleibt für die Mehrheit der etwa 4,3
Millionen Autofahrer die Situation stabil. Rund die Hälfte aller
Versicherungsnehmer bleibt in den niedrigsten Regionalklassen
1 bis 3. Bei den Kaskoversicherungen sind die Veränderungen
ebenfalls moderat: Rund 660.000 Personen steigen in eine
höhere Klasse auf, während etwa 250.000 in eine niedrigere
Kategorie abrutschen.

Positive Entwicklungen für andere
Regionen
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